
Protokoll 
der Sitzung des Seniorenbeirates - SBei/005/2014 

am Montag, den 27.10.2014 
im kleinen Sitzungssaal 

Beginn: 15:30 Uhr Ende: 16:45 Uhr 

Tagesordnung: 

 
 1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
  
 2 Genehmigung des Protokolls vom 25.08.2014 
  
 3 Teilnahme am Seniorennachmittag 

Beratung über die Präsentation 
  
 4 Bürgerbus 
  
 5 Mitteilungen 
  
 6 Anfragen 
  

 

Beratung: 

  1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Herr Schaum begrüßt die Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Einladung 
und Beschlussfähigkeit des Seniorenbeirates fest.  
 
Die Tagesordnung soll um den Punkt „Genehmigung des Protokolls vom 25.08.2014“ 
ergänzt werden. Gegen die Ergänzung werden keine Einwände erhoben. Die 
Tagesordnung gilt somit als genehmigt.  
(Anmerkung: die nachfolgenden Tagesordnungspunkte verschieben sich 
entsprechend).  
 
 
 

  2 Genehmigung des Protokolls vom 25.08.2014 

Gegen das Protokoll vom 25.08.2014 bestehen keine Einwände. Es gilt somit als 
genehmigt.  
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  3 Teilnahme am Seniorennachmittag 
Beratung über die Präsentation 

 
Frau Zielke und Herr Kraffert stellen die Vorschläge für die Vorstellung/Präsentation 
des Seniorenbeirates beim Seniorennachmittag am 22.11.2014 vor. Diese werden 
eingehend beraten und einstimmig angenommen.  
 
Der Seniorenbeirat möchte sich wie folgt vorstellen/präsentieren: 
 

 Begrüßung/Einleitung durch Herrn Schaum 
 

 Vortrag eines selbst gereimten Gedichtes durch Frau Zielke 
 

 zwei Gesangsdarbietungen (musikalische Vorstellung) des Seniorenbeirates 
 
Als Termin für die Einübung der Gesangsdarbietungen wird Montag, 17.11.2014, 
15.30 Uhr, kl. Sitzungssaal, festgelegt.  
 
Frau Zielke wird den Ablauf etc. mit der zuständigen Sachbearbeiterin, Frau 
Maikranz, absprechen. 
 
 
 

  4 Bürgerbus 

Herr Kraffert erläutert den Anwesenden ausführlich das von der AG Verkehrswesen 
ausgearbeitete Konzept zum Thema „Bürgerbus“. Im Anschluss werden 
verschiedene Punkte der Ausarbeitung diskutiert. Frau Schima berichtet dabei kurz 
über die Vorstellungen der Verwaltung zu diesem Vorhaben.  
 
Herr Kraffert wird das Konzept mit Herrn Bürgermeister Klug besprechen und noch 
einmal überarbeiten.  
 
Abschließend wird die Verwaltung um eine Stellungnahme bis zur nächsten Sitzung 
gebeten. 
 
 
 

  5 Mitteilungen 

Herr Schaum  
 
Der Seniorenbeirat muss für den Landkreis Gießen eine Stellvertreterin/einen 
Stellvertreter für Herrn Schaum benennen. Aus den Reihen der Anwesenden wird 
einstimmig Herr Kubala als Stellvertreter benannt. Die Verwaltung wird dies dem 
Landkreis Gießen, Frau Hoffmann, mitteilen. 
 
Es gibt eine Vielzahl von regionalen und überregionalen Institutionen, Organisationen 
etc., die sich mit dem Thema „Senioren“ befassen. Um sich darüber einmal einen 
umfassenden Überblick verschaffen zu können, regt Herr Schaum an, eine 
Übersicht/ein Organigramm über diese Institutionen, Organisationen etc. anzulegen. 
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Herr Kraffert erklärt sich bereit dieses zu übernehmen. 
 
Herr Labuda 
 
Herr Labuda hat noch einmal die Strukturdaten von Freienseen überarbeitet. Sie sind 
dem Protokoll als Anlage 1 beigefügt.  
 
Der Ortsbeirat Freienseen hat in seiner letzten Sitzung über die Anregung des 
Seniorenbeirates auf Installation eines Fußgängerüberweges beraten und den 
Antrag auf Umsetzung an die Verwaltung weitergeleitet. 
 
Eine „Umfrage“ bei einigen Freienseener Senioren hat ergeben, dass grundsätzlich 
kein Interesse an gemeinsamen Unternehmungen (z.B. Tagesausflug) besteht.    
 
Högel 
 
Herr Högel hat sich bei der Ev. Frauengruppe vorgestellt und an der Sitzung des 
Ortsbeirates teilgenommen. 
 
Zielke 
 
Die von Frau Zielke angeregte Aufstellung einer Ruhebank im Bereich des Felix-
Klipstein-Weges wurde bereits umgesetzt. Allerdings wurde die Bank nicht an dem 
gewünschten Standort (ehem. Telefonzelle am Schwimmbad) aufgestellt, sondern an 
dem parallel zum Felix-Klipstein-Weg verlaufenden Fußweg. Frau Zielke plädiert 
jedoch noch einmal für die Aufstellung einer Ruhebank an dem angedachten 
Standort und wird dies mit Herrn Bürgermeister Klug besprechen. 
 
Lt. Aussage von Herrn Bürgermeister Klug wurde der Antrag für das IKEK-Programm 
(Integriertes kommunales Entwicklungskonzept) gestellt. Die senioren-/ und 
behindertengerechte Umgestaltung der „Obere Langgasse“ kann evtl. über dieses 
Förderproramm bezuschusst werden. 
  
 
 

  6 Anfragen 

Aus den Reihen des Seniorenbeirates werden folgende Anfragen an die Verwaltung 
gestellt: 
 
In der Kernstadt Laubach gibt es zahlreiche Verkehrspunkte, an denen eine 
senioren-/bzw. behindertengerechte Überquerung auf Grund zu hoher Bordsteine 
nicht bzw. nur sehr beschwerlich möglich ist. Folgende dieser Verkehrspunkte 
wurden von Herrn Högel skizziert (siehe hierzu auch Anlage 2): 
 

 Querung August-Krieger-Straße, Höhe FFW 

 Querung Bahnhofstraße 

 Steinweg, gegenüber Einmündung Goethestraße und an der Einfahrt zur 
Gaststätte „W.A.P“ (beidseitig) 

 Straße „Am Ramsberg“  
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Im Rahmen der sich anschließenden Diskussion berichtet Herr Kraffert über die 
gefährliche Verkehrssituation in der Dexionstraße, Ecke Philipp-Reis-Straße. Dort ist 
die Überquerung der Straße auf Grund des fehlenden Bürgersteiges (auf der Seite 
der Fa. Beck) extrem gefährlich. Es besteht Einvernehmen darüber, dass die 
Querung dieser Kreuzung mittels Zebrastreifen (hinter der Fa. GTÜ in Richtung der 
Gärten) ermöglicht werden sollte. 
 
Herr Högel wird diesen Punkt noch in seiner Skizze mit aufnehmen und als Antrag 
bei der Verwaltung einreichen. 
 
(Anmerkung: Über die genaue Position des Zebrastreifens muss in der nächsten 
Sitzung noch einmal beraten werden). 
 
Abschließend berichtet Herr Högel über den ungepflegten Zustand einiger 
Holzlagerplätze in der „Lange Hohl“. Dies wurde ebenfalls vom Ortsbeirat Laubach in 
seiner letzten Sitzung thematisiert. Der Seniorenbeirat spricht sich einvernehmlich 
dafür aus, dass die Pächter der betreffenden Parzellen von der Verwaltung 
angemahnt werden müssen. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
(Hermann Schaum) (Ulrike Schima) 
Sprecher Schriftführer/in 
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Anwesenheitsliste 

der Sitzung des Seniorenbeirates am 27.10.2014 

 

Schriftführer/in 

 

Verwaltungsfachan-
gestellte 

Schima, Ulrike  

 

Seniorenbeirat 

 

Seniorenbeirat Anders, Melanie  

Seniorenbeirat Högel, Karl Heinz  

Seniorenbeirat Koch, Otfried  

Seniorenbeirat Kraffert, Dieter  

stellv. Sprecher 
Seniorenbeirat 

Kubala, Walter  

Seniorenbeirat Labuda, Hans-Günther  

Seniorenbeirat Lüddecke, Rainer-Michael Dr.phil. 
MA 

 

Seniorenbeirat Mäurer, Volker  

Sprecher 
Seniorenbeirat 

Schaum, Hermann  

Seniorenbeirat Seim, Helmut  

stellv. Sprecherin 
Seniorenbeirat 

Zielke, Lisette  

 

Sonstige 

 

  Braun, Lothar  

 

 

entschuldigt fehlt 

 

Magistrat 

 

Bürgermeister Klug, Peter  
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